
RECENSIONEN

Die Anatomie des Menschen in Rücksicht auf die Bedürfnisse der prak­
tischen Heilkunde von Prof. Dr. Hubert Luschka. Erster Band. 
2. Abtheil. Die Brust.

Der Herr Verfasser, dessen Verdienste als Anatom hervorzuheben wohl überflüssig 
ist, steht zu den Vertretern der praktischen Heilkunde in einem ganz besonderen Ver­
hältnisse, indem er den Bedürfnissen und Interessen derselben eine so eingehende und 
sorgfältige Berücksichtigung widmet wie gewiss nur die wenigsten seiner Fachgenossen. 
Um aus vielen Eines hervorzuheben brauche ich wohl nur an den die Brustorgane des 
Menschen darstellenden Atlas des Verfassers zu erinnern, der gewiss wie kein anderes 
Werk dieser Art den ausgesprochensten Bedürfnissen des praktischen Arztes bei der Beur- 
theilung der Lungen- und besonders der Herzkrankheiten entgegengekommen ist. Nicht 
nur dem Anfänger ist derselbe fast unentbehrlich, auch der Geübte wird ihn in schwieri­
gen und zweifelhaften Fällen immer wieder zu Rathe ziehen, um für seine diagnostischen 
Schlüsse den sicheren Boden der anatomischen Forschung nicht zu verlieren.

Wohl in noch höherem Grade ist der kürzlich erschienene, die Brust enthaltende 
Theil der Anatomie des Verfassers der Aufmerksamkeit des Studirenden und des prakti­
schen Arztes zu empfehlen, indem derselbe in systematischer und dabei doch gedrängter 
und sehr übersichtlicher Weise nicht nur die rein anatomischen, sondesn eben so sehr die 
topographischen und Grössenverhältnisse, die gegenseitigen Beziehungen der einzelnen 
Thcile und Organe derart behandelt, dass jede Frage, welche die praktische Medizin an 
die Anatomie möglicherweise stellen kann, ihre Berücksichtigung und Erledigung findet. 
Die in praktischer Beziehung so wichtigen und in neuerer Zeit so vielfach discutirten 
Verhältnisse des Zwerchfells und der Respirationsmuskeln, der Pleuren und der Mediastina, 
des Herzbeutels, der Lage und Fixirung des Herzens u. s. f. sind auf Grundlage zahl­
reicher und sorgfältiger eigener Untersuchungen, in Folge deren der Verfasser häufig in 
der Lage ist den Behauptungen anderer Schriftsteller entgegentreten zu müssen, in der 
instruktivsten Weise eben so genau als übersichtlich dargestellt, so dass selbst der An­
fänger diese oft ziemlich verwickelten — leider durch die so vielfach sich widersprechenden 
Angaben verschiedener Forscher noch verwickelter gewordenen — Verhältnisse fast beim 
ersten Lesen sich klar einzuprägen im Stande sein wird. Dies wird noch wesentlich 
durch 40 sehr sorgfältig ausgeführte Holzschnitte, die zum Theil nach photographischer 
Aufnahme gefertigt sind, gefördert.

Nicht nur dem Anfänger für das Studium der Anatomie, sondern auch dem prak­
tischen Arzte, dem Chirurgen, dem Gerichtsarzte, die alle so häufig in der Lage sind sich 
in anatomischen Verhältnissen Rath erholen zu müssen, kann das Buch, dessen äussere 
Ausstattung in jeder Beziehung vortrefflich ist, auf das Angelegentlichste empfohlen werden.

Bamberger.


